
Sprachberatung
für Erzieherinnen und Erzieher 

in Kindertages stätten  
des  Landkreises Prignitz

Im Auftrag des Landkreises Prignitz  
durch Förderung des Ministeriums  

für Bildung, Jugend und Sport

Sprachberatung – 
Wie ?
Der Beratungsprozess wird gemeinsam mit 
den einzelnen Kitas genau auf die jeweiligen 
Bedürfnisse und Wünsche abgestimmt. 

Bevor eigenes Sprechverhalten verändert 
werden kann, ist es wichtig, es zunächst 
selbst zu reflektieren. Sich des eigenen 
Sprech verhaltens bewusst zu werden, ist 
daher ein wichtiger Schritt. Das gelingt am 
besten in einem Mischprozess aus Fremd-
beobachtung, Selbstreflexion und theoreti-
scher Aufarbeitung. 
Gemeinsam überdacht werden auch ver-
änderbare Rahmenbedingungen des Kita-
Alltags, wie Raum- und Arbeitsstruktur, die 
auf die Sprachförderlichkeit der Kitapraxis 
Auswirkungen haben. 
Aktuelle Kenntnisse zur Sprachentwicklung 
der Kinder werden aufgefrischt und unter-
stützen somit eine Verbesserung der dia-
gnostischen Fähigkeiten der ErzieherInnen. 
Variabel und in Kombination mit prozess-
begleitender Inhouse-Beratung gelingt all  
das am besten.

Sprachberatung – 
Warum?
Die Sprachkompetenz hat einen enormen 
Einfluss auf die kognitive und emotionale 
 Entwicklung eines Kindes. Der wichtigste 
Schlüssel zur Verbesserung der Sprach-
kompetenz eines Kindes liegt im Sprech-
verhalten der Bindungspersonen. Ziel der 
Beratung ist es daher, die ErzieherInnen 
durch direkte Begleitung am Arbeitsplatz im 
Kita-Alltag bei der Reflexion ihres Sprech-
verhaltens zu unterstützen.

Kontakt: 
Sprachberatung: Diana Zill 
E-Mail: zill@iffe.de 
Telefon: 03 31 / 58 25 49 47

Praxisberaterin für Kindertagesbetreuungsangebote:
Mandy Groth: 0 38 76 / 713 239 
mandy.groth@lkprignitz.de
Bianca Langfeldt: 0 38 76 / 713 243 
bianca.langfeldt@lkprignitz.de

Sprachberatung: Nadin Klüber
E-Mail: nadin.klueber@iffe.de
Telefon: 0151 / 42 800 320



Sprachberatung – 
Wer braucht was?
Themenschwerpunkte und Intensität der 
 Beratung und Fortbildung werden gemein-
sam mit den PädagogInnen entwickelt und 
genau auf die Bedürfnisse der einzelnen 
Kita  abgestimmt.

 Dialoge im Kita-Alltag ⁄ Hosentaschen-Dialoge
UÊÊ�À>}i�]Ê��ÌiÀiÃÃi�ÊÕ�`Ê/�i�i�Ê`iÀÊ���`iÀÊ>�ÃÊ

Ausgangspunkte von Interaktionen erkennen
UÊÊ7�iÊ����i�Ê*B`>}�}���i�Ê`�iÊ�À>}i�Ê`iÀÊ���`iÀÊ

im Dialog aufgreifen und weiterentwickeln?
UÊÊ/iV����Ê`iÀÊ�iÃ«ÀBV�ÃvØ�ÀÕ�}
UÊÊ*����Ã�«��iÀi�Ê��ÌÊ���`iÀ�]Ê-ÕÃÌ>��i`ÊÃ�>Ài`ÊÌ������}
UÊÊ��Üi�`Õ�}Ê`iÀÊ��Ãi�Ì>ÃV�i����>��}i

 Videografische Dialoganalyse
UÊÊ6�`i�}À>wÃV�iÊ	i}�i�ÌÕ�}Ê��ÌÊ	i�L>V�ÌÕ�}ÊÛ��Ê�ÕÀâi�Ê

Szenen alltäglicher Gesprächssituationen im Kita-Alltag
UÊÊ�i�i��Ã>�iÊ�ÕÃÜiÀÌÕ�}Ê`iÀÊ-âi�i�ÊÕ�ÌiÀÊ

vier Augen (ressourcenorientiert; auch nach der 
Kommunikations-Auswertungs-Methode Marte Meo)

UÊÊ��ÌiÀ�>Ì�ÛiÊ����Õ���>Ì�ÛiÊ�>�`�Õ�}i�ÊÜiÀ`i�Ê
entworfen und 1–3 Aspekte herausgearbeitet, aus 
denen konkrete Entwicklungsaufgaben resultieren

UÊÊ,iyiÝ���Ã«À�âiÃÃÊ`iÃÊi�}i�i�Ê-«ÀiV�-
verhaltens wird in Gang gesetzt

  Entwicklungsunterstützung mit Marte Meo
UÊÊ�ÀÕ�`�>}i�Êi��iÀÊi�ÌÜ�V��Õ�}Ã�

unterstützenden Interaktion
UÊÊ-«�i��]Ê-«À>V��ÊÕ�`Ê*ÊÀ�L�i���ÃivB��}�i�Ìi�Ê

von Kindern stärken
UÊÊ�ÌÜ�V��Õ�}ÃL�ÌÃV�>vÌÊÛ��Ê���`iÀ�Ê��ÌÊ

besonderen Bedürfnissen erkennen
UÊÊ�ÌiÀ�i���>`Õ�}Ã«À�}À>��Ê`ÕÀV�Êi��i�Ê�ÌiÀ�>Li�`

UÊÊ-«À>V�iÊÕ�`Ê	i`ØÀv��ÃÃiÊ`iÀÊ���`iÀ
UÊÊ	��`Õ�}]Ê	iâ�i�Õ�}i�]Ê	i`ØÀv��ÃÃi
UÊÊ1�}>�}Ê��ÌÊ>ÕvvB���}i�Ê6iÀ�>�Ìi�
UÊÊ	i����Õ�}ÊqÊ�i}>Ì�ÛiÊ,ØV��i�`Õ�}¶
UÊÊ��À`iÀ�`iÃ]Ê�i��i�`iÃÊÊ-«À>V�ÊÛiÀ�>�Ìi�Ê

der Bezugspersonen
UÊÊ*B`>}�}�ÃV�iÃÊ6iÀ�>�Ìi�Ê��Ê���y��ÌÃ�ÌÕ>Ì���i�

  Sprachentwicklung der Kinder ⁄ Sprachkarten
UÊÊ7>��Ê�>Li�Ê���`iÀÊÜi�V�iÊÊ����Õ���>Ì�Ûi�Ê

Fähigkeiten und Bedürfnisse?
UÊÊ�i��i�ÃÌi��iÊ`iÀÊ-«À>V�i�ÌÜ�V��Õ�}Ê>�Üi�`i�
UÊÊ���Ì>}Ã���«>Ì�L�iÊ-«À>V�L��`Õ�}Ê��ÌÊ`i�Ê-«À>V��>ÀÌi�

  Literacy in der Kita
UÊÊ6iÀÌÀ>ÕÌ�i�ÌÊ��Ê1�}>�}Ê��ÌÊ	ØV�iÀ�ÊÃV�>vvi�
UÊÊ7i�V�iÊ	ØV�iÀÊi�}�i�ÊÃ�V�ÊÜ�vØÀ¶Ê 

7>ÀÕ�ÊÃ��`Ê	ØV�iÀÊvØÀÊ���`iÀÊÃ�ÊÜ�V�Ì�}¶
UÊÊ6�ÀÕÀÌi��iÊÕ�`Ê���ÃV�iiÃÊ��Ê���`iÀLØV�iÀ�
UÊÊ��>��}�ÃV�iÊ	��`iÀLÕV�LiÌÀ>V�ÌÕ�}

  Sprachanregende Raumgestaltung
UÊÊ7�iÊ�>��Ê,>Õ�}iÃÌ>�ÌÕ�}Ê`�iÊ��ÌiÀ>�Ì���Ê

und Kommunikation beeinflussen?
UÊÊ7>ÃÊLÀ>ÕV�i�Ê`�iÊ���`iÀ¶
UÊÊ	��`Õ�}ÃLiÀi�V�i\Ê�i`iÀâi�ÌÊvØÀÊ�i`iÃÊ���`ÊÛiÀvØ}L>À¶
UÊÊ,iyiÝ���Ê`iÀÊ,>Õ�}iÃÌ>�ÌÕ�}Ê��Ê`i�Êi�}i�i�Ê��Ì>ÀBÕ�i�

  Sprache und Mathematik
UÊÊ��Ài}Õ�}ÊÕ�`Ê�i���ÃÌÀ>Ì���Ê�>Ì�i�>Ì�ÃV�Ê

 sprachfördernder Alltagsgestaltung und Materialien
UÊÊ<B��i�]Ê-�ÀÌ�iÀi�]Ê6iÀ}�i�V�i�]Ê"À`�i�ÊqÊ>��ÌB}��V�iÊ

konkrete mathematische Erfahrungen im Kita-Alltag
UÊÊ-«À>V�iÊÕ�`Ê	i}À�vvÃL��`Õ�}

  Sprache und Musik im Kita-Alltag
UÊÊ�ÌÜ�V��Õ�}Ê���ÛiÀL>�iÀÊÕ�`ÊÊÛiÀL>�iÀÊ

Ausdrucksmöglichkeiten
UÊÊ��À`iÀÕ�}Ê����Õ���>Ì�ÛiÀÊ���«iÌi�âi�Ê`ÕÀV�ÊÃ�â�>�iÊ

Interaktion in Liedern, Improvisation und Bildgestalten
UÊÊ�>ÌiÀ�>�\Ê�>ÕÌi]Ê��B�}i]Ê��i`iÀ]Ê,�ÞÌ��i�]Ê�>ÀLi�

  Anwendung Praxishefte Handlung und Sprache
UÊÊ�ÀÕ�`�>}i�Ê`iÀÊ>��Ì>}Ã��Ìi}À�iÀÌi�Ê-«À>V�v�À`iÀÕ�}
UÊÊ7�iÊ����i�Ê�i�i�ÌiÊ`iÀÊ���«i�Ã>Ì�À�ÃV�i�Ê-«À>V�-

förderung in den Alltag eingebracht werden?

  Sprache und vorurteilsbewusste Bildung
UÊÊ�ÀÕ�`�>}i�Ê`iÀÊÛ�ÀÕÀÌi��ÃLiÜÕÃÃÌi�Ê

 Bildung, Diversität und Inklusion
UÊÊ��ÌiÀ�Õ�ÌÕÀi��iÊ���«iÌi�âÊ��Ê/i>�Ê>ÕvL>Õi�Ê`ÕÀV�Ê

einen »vorurteilsbewussten Blick« auf die eigene 
Arbeit, auf das Team und die Lernumgebung

UÊÊ��ÌÊÛ�i�vB�Ì�}i�Ê�Õ�ÌÕÀi��i�Ê���ÌiÀ}ÀØ�`i�]Ê�>����i�v�À�i�Ê
und Geschlechterverhältnissen wertschätzend umgehen

UÊÊ�i�ÀÃ«À>V��}�i�ÌÊ|Ê<Üi�ÌÃ«À>V�iÀÜiÀL
UÊÊ����ÕÃ�ÛiÊvÀØ�«B`>}�}�ÃV�iÊ��ÃBÌâiÊÕ�`Ê

Konzepte auf die Kita anpassen

  Sprache und Gestalten
UÊÊ�iÃV��V�Ìi�ÊiÀw�`i�ÊÕ�`Ê}iÃÌ>�Ìi�
UÊÊ��Ì���i�Ê>ÕÃ`ÀØV�i�ÊÕ�`ÊiÀ�i��i�
UÊÊ-«À>V�Ã«�i�>�}iL�ÌiÊvØÀÊ`i�Ê��Ì>����Ì>}
UÊÊÝ«iÀ��i�Ì�iÀi�ÊÕ�`Ê��Ã�ÕÌ�iÀi�Ê>�Ê

Beispiel Licht und Schatten

  Sprache und Medien
UÊÊ��yØÃÃiÊ`iÃÊ�iÀ�Ãi�i�ÃÊ|Ê
��«ÕÌiÀÃ«�i�i�ÃÊ>ÕvÊ

die Sprach- und Schriftsprachentwicklung der Kinder
UÊÊ�i`�i����>�ÌiÊ>�ÃÊ��>��}>��BÃÃiÊ�ÕÌâi�
UÊÊ�i`�i�Ê��Ê��Ì>����Ì>}¶
UÊÊ7�iÊÛ�i�Ê	��`ÃV��À���i`�i��ÕÌâÕ�}Ê��Ê

Krippen- und Kindergartenalter?

  Gesprächsführung mit Eltern
UÊÊ�}i�iÊ����Õ���>Ì���Ã�ÕÃÌiÀÊ���ÌiÀvÀ>}i�ÊÕ�`Ê

so professionelle Rolle als PädagogIn reflektieren
UÊÊ�ÀÕ�`�>}i�Ê`iÀÊ����Õ���>Ì���]Ê�iÕiÊ

Gesprächsstrategien entwickeln
UÊÊ-«À>V���V�iÊ/ØÀ�vv�iÀÊLi�ÊÊÃV�Ü�iÀ�}i�Ê

Elterngesprächen

  Elternabende
UÊÊ�ÀÕ�`�i}i�`iÃÊ7�ÃÃi�ÊâÕ�Ê-«À>V�iÀÜiÀL
UÊÊ��yÕÃÃÊ`iÀÊ-«À>V����«iÌi�âÊ>ÕvÊ

 allgemeine Entwicklung des Kindes
UÊÊ��>��}iÊ��ÌÊ���`iÀ�Ê|Ê1�}>�}Ê��ÌÊ���`iÀvÀ>}i�
UÊÊ1�}>�}Ê��ÌÊ�i`�i�

UÊÊ*>ÀÌ�â�«>Ì���
UÊÊ�ÌÜ�V��Õ�}Êi��iÀÊ�iLi�`�}i�Ê

Partizipations kultur im Kita-Alltag
UÊÊ�i���À>Ì�i��iÀ�i�ÊÕ�`Ê�i��Õ�}ÃL��`Õ�}Ê

durch Mitbestimmen bei Entscheidungen
UÊÊ���`iÀÊ`>���ÊvØ�Ài�]Ê��ÀiÊ7Ø�ÃV�iÊÕ�`Ê��ÌiÀiÃÃi�Ê

âÕÊÛiÀÌÀiÌi�ÊÕ�`Ê>ÕvÊv>�ÀiÊ7i�ÃiÊ>ÕÃâÕ�>�`i��
UÊÊ*>ÃÃi�`iÊ	iÌi���}Õ�}Ãv�À�i�Êi�ÌÜ�V�i��

  Kommunikationstraining
UÊÊ����Õ���>Ì���Ã}ÀÕ�`�>}i�
UÊÊ<ÕÃÌ���Õ�}ÊÕ�`Ê�L�i��Õ�}ÊÜiÀÌÃV�BÌâi�`Ê��ÌÌi��i�
UÊÊ<ÕÃ>��i�>ÀLi�ÌÊ��ÌÊ�ÌiÀ�]Ê	iÃV�ÜiÀ`i�>�>}i�i�Ì]Ê

1�}>�}Ê��ÌÊ���y��Ìi�ÊâÜ�ÃV�i�Ê/i>�ÊÕ�`Ê�ÌiÀ�
UÊÊ/i>�Ü�À�]Ê/i>�«�>Þ]Ê���y��ÌiÊ

ÊiÀ�i��i�ÊÕ�`Ê��ÃÕ�}i�Êw�`i�
UÊÊ1�}>�}Ê��ÌÊ�ÀÕÃÌÀ>Ì���ÊÕ�`Ê4LiÀv�À`iÀÕ�}
UÊÊ��âi�LiÀ>ÌÕ�}Ê��Ì>��i�ÌÕ�}\Ê*iÀÃ��>��

management, Kommunikation, Konflikt-
bearbeitung, vorurteilsbewusste Leitung


